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 INHALT UND AUFBAU 

Der vorliegende Teilbebauungsplan („Plan d’aménagement particulier“, kurz PAP) wurde im Auftrag der 

„Administration Communale de Redange“ entwickelt.  

Die Entwicklung des PAPs durch das Planungsbüro CO3 fand in Kooperation mit dem Vermessungsbüro 

Rausch & Associés und Alpha Topo (Levé topographique), dem Vermessungsbüro BEST G.O. (Plan de Surface 

PAP), dem Ingenieurbüro Berg & Associés (Verkehrsplanung, Concept d’assainissement), dem Ingenieurbüro 

ProSolut (Commodo) sowie dem TÜV Rheinland (Schalltechnische Untersuchung) statt. 

Die Gemeinde Redange befindet sich im Westen von Luxemburg. Sie grenzt an die Gemeinden Rambrouch 

im Norden, Useldange und Préizerdaul im Osten, Beckerich im Süden und Ell im Westen an.  

 

Das Plangebiet befindet sich am südlichen Rand der Ortschaft Redange und wird derzeit landwirtschaftlich 

genutzt. Westlich grenzen zwei bereits aufgesiedelte Entwicklungsphasen des Gewerbegebiets, SOLUPLA 

Phase 1 und SOLUPLA Phase 2 an.  Der vorliegende PAP ist die dritte Planphase, SOLUPLA Phase 3. 

 

 
Abb.1:  Lokalisierung des Plangebietes (ohne Maßstab, genordet). Quelle: www.geoportal.lu (2023) 
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 VORGABEN UND ZIELE DES « PAG EN VIGUEUR » (ART. 2.1 RGD; ART.2.2 RGD) 

Der rechtskräftige PAG (Plan d’aménagement général) der Gemeinde Redange wurde am 17/01/2014 vom 

Innenministerium genehmigt und wurde bereits mehrfach fortgeschrieben. Im Bereich des Plangebiets wurde 

am 09.05.2018 die Änderung mit der Referenznummer 56C/013/2016 genehmigt. Ziel der Änderung war 

es, die Plangebietsfläche in den bebaubaren Bereich aufzunehmen.  Eine weitere punktuelle Änderung im 

Plangebiet, wurde am 28.03.2023 vom Innenministerium genehmigt (Réf.Nr.: 56/019/2022), betroffen 

waren unter anderem die Anpassungen der „Servitude urbanisation - paysage“ und die Vorgaben zu den 

Stellplätzen (Anzahl, Lokalisierung).  

Die PAP-Fläche liegt in einer „Zone d’activités économiques régionale type 1 (ECO-r1) “ und ist mit einer 

„Zone soumise à un plan d’aménagement particulier (PAP) – Nouveau Quartier (NQ)“ überlagert. Hinzu 

kommen verschiedene „Servitude urbanisation – paysage (P)“. Außerdem wird im PAG auf ein Habitat nach 

Art. 17 NatSchG (à titre indicatif) hingewiesen. 

Die Flächennutzung ist wie folgt definiert: 

   

Abb. 2: Auszug des rechtskräftigen PAGs der Gemeinde Redange (o.M, genordet). Quelle: Administration Communale de Redange 

 

Der PAP wurde unter Berücksichtigung der folgenden rechtlichen Bestimmungen des schriftlichen Teils des 

rechtkräftigen PAGs  erstellt. 
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Abb. 3: Auszug aus dem rechtskräftigen PAG, genehmigt am 23/08/2023 (Réf.Nr. 56C/019/2022). Quelle: Administration 

Communale de Redange  
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Da es sich beim Plangebiet um eine „Zone soumise à un plan d’aménagement particulier (PAP) – Nouveau 

Quartier (NQ)“ handelt, wurde im Zuge der Ausarbeitung des PAGs ein „Schéma Directeur“ (SD ECO-r1 – 

Solupla Phase 3) erstellt.  

Das Plangebiet ist als ECO-r1 ausgewiesen. Entlang des CR 106 sowie im südöstlichen Teil der PAP-Fläche 

verlaufen zwei Grünzüge („coulée verte“). 

Im „Schéma Directeur“ wurden folgende Ziele für die Entwicklung des Plangebietes „SD-ECO-r1 – Solupla 

Phase 3“ definiert: 

 

• Schaffung einer zeitgemäßen Gewerbezone nach den Prinzipien der Kreislaufwirtschaft 

• Erweiterung des Angebots an Gewerbegebietsflächen im Kanton Redange 

• Schaffung eines homogenen Übergangs zum bestehenden Gewerbegebiet (SOLUPLA Phasen 1/2) 

• Erstellung eines einheitlichen Gesamtkonzepts 

• Interne Erschließung des Plangebiets anhand einer Haupterschließungsachse von der 

bedarfsorientiert eine oder zwei Nebenachsen abzweigen 

• Eingrünungsmaßnahmen im Süden und Südosten des Plangebiets 

• Förderung regenerativer Energien im Bereich der Fassaden und Dächer 

 
Abb. 4:  Auszug aus dem „Schéma Directeur“ des rechtskräftigen PAGs der Gemeinde Redange (ohne Maßstab, genordet) 

Im Zuge der Erstellung des vorliegenden PAPs wurden die Ziele des „Schéma Directeur“ berücksichtigt (siehe 

Kap. 3).
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Im graphischen Teil des PAGs ist das Maß der baulichen Nutzung anhand der Koeffizienten „Coefficient 

d’utilisation du sol (CUS)“, „Coefficient d’occupation du sol (COS)“ und „Coefficient de scellement du sol 

(CSS)“ festgelegt: 

 

SD – ECO-r1 – Solupla Phase 3  

COS 0,70 CUS 
1,40 

- 

CSS 0,85 DL 
- 

- 

 

 

Die Konformität des vorliegenden PAPs wird anhand des „Tableau récapitulatif“ (Abb. 5) nachgewiesen. 

 

Abb. 5: Tableau récapitulatif (Art. 2.2 RGD), Quelle: CO3 s.à r.l. (2023)  
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 BESCHREIBUNG DES STÄDTEBAULICHEN KONZEPTS (ART. 2.3 RGD) 

Das Plangebiet befindet sich am südlichen Rand von Redange und liegt südwestlich entlang der Rue de 

Niederpallen (CR 106). Das städtebauliche Umfeld ist geprägt von landwirtschaftlich genutzten Flächen sowie 

im Westen von einem bereits bestehenden Gewerbegebiet.  Nördlich des Plangebiets befindet sich ein 

landwirtschaftlicher Betrieb, weiter südöstlich eine Wohnsiedlung (Ortsrand von Niederpallen). Öffentliche 

Einrichtungen und Dienstleistungen befinden sich im Ortszentrum von Redange (siehe Abb. 6). 

 

Nördlich des Plangebietes ist die Bushaltestelle „Redange/Attert-Solupla“, die einen Anschluss zum 

öffentlichen Nahverkehr bietet (RGTR D29, K10, E23, 901). Im Zuge der Aufsiedlung des vorliegenden PAPs 

soll die Bushaltestelle auf Höhe der „Solupla – Phase 3“ verlegt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 6: Lage des Plangebietes innerhalb der Ortschaft Redange (o.M.). Quelle: www.geoportail.lu (2023) 

Rechtliche Situation 

Das Plangebiet liegt im Abschnitt D der Ortschaft Redange und betrifft folgende Parzellen: 

 

- 1168/5845 

- 1166/5853 

- 1157/2915 

- 1163/4773 

- 1181/5846 

  

Als Grundlage für die Abgrenzung der PAP-Fläche wurde ein „Plan de Surface PAP“ vom Vermessungsbüro 

BEST G.O. erstellt.  

Das Plangebiet hat eine Gesamtfläche von ca. 75.141 m².  

 

Industriegebiet 

Landwirtschaftlicher Betrieb 

Wohngebiet 
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Städtebauliches Konzept/ Konzeptentwicklung 

Das Syndikat „de Réidener Kanton“, welches bereits die ersten beiden Phasen des regionalen Gewerbegebiets 

„Solupla“ entwickelt hat und betreibt, hat aufgrund der erhöhten Nachfrage die Notwendigkeit zur 

Erschließung einer weiteren Phase gesehen. Infolgedessen wurde im Zuge einer punktuellen Änderung des 

PAGs der Gemeinde Redange (Ref.nr.:56C/013/2016), die vorliegende Plangebietsfläche in den 

bebaubaren Bereich aufgenommen und als regionales Gewerbegebiet ausgewiesen. In enger Abstimmung 

mit den Ministerien, den Verwaltungen sowie dem Réidener Kanton und der Gemeindeverwaltung wurde im 

Zuge des Entwicklungsprozesses noch eine weitere punktuelle Änderung durchgeführt, um eine rationale 

Erschließung des Plangebiets sicherzustellen und die Restriktionen für das Landschaftsbild sowie die 

bestehenden Wohnsiedlungen im Umfeld so gering wie möglich zu halten. Diese sind nachfolgend 

chronologisch aufgeführt: 

1. Punktuelle Änderung des rechtskräftigen PAGs der Gemeinde Redange (Ref.nr.: 56C/013/2016) 

o Aufnahme der Plangebietsfläche in den Bauperimeter 

o Im Rahmen der Ausarbeitung der PAG Änderung wurde, in Abstimmung mit dem 

Umweltministerium festgehalten, dass der verrohrte Bachlauf innerhalb des Plangebiets nicht 

offengelegt werden muss. Dies jedoch ausschließlich unter der Voraussetzung, dass der 

verrohrte Bachlauf zwischen dem Plangebiet und dem nächsten Vorfluter offengelegt wird 

(siehe Kap. 4.3)  

2. Punktuelle Änderung des rechtskräftigen PAGs der Gemeinde Redange (Ref.nr.: 56C/019/2022) 

o Anpassung der Fläche der „Zone de servitude urbanisation-paysage“ angrenzend an die 

südliche Plangebietsgrenze des PAPs auf 20m. Diese Anpassung wurde notwendig, um den 

Landwirten Ausgleichsflächen für ihren Flächenverlust im Zuge der geplanten 

Bachrenaturierung außerhalb des Plangebiets anbieten zu können.  

o Anpassung der Definition der Pflanzungen zur Landschaftsintegration und zum Habitatschutz 

o Klarstellung der Zulässigkeit von Straßenzufahrten, Fußwegen und Bushaltestellen im Bereich 

der „Zone de servitude urbanisation – paysage“ entlang des CR106 

o Aufhebung der „Zone de servitude urbanisation – millieu naturel“ und Integration der 

notwendigen Vorgaben in die „Zone de servitude urbanisation – paysage“ 

o Anpassung des schriftlichen Teils des PAGs (partie écrite) bezüglich der Lage und Anzahl an 

notwendigen Stellplätzen (Zulässigkeit von Parkhäusern in der „Zone d’activités 

économiques régionale type 1“) 
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Abb. 7: Darstellung der „Partie graphique“ (ohne Maßstab, genordet). Quelle: CO3 s.à r.l. (2023) 

Das dem PAP zu Grunde liegende Konzept orientiert sich an den Leitlinien des „Schéma Directeur“. Das 

Plangebiet wird ausgehend von dem CR 106 erschlossen. Im Zuge dessen wird, in Abstimmung mit der 

Straßenbauverwaltung, eine Linksabbiegerspur im Zufahrtsbereich zum Plangebiet hergestellt und der CR 106 

entsprechend verbreitert. Es wird in Erwägung, gezogen den bestehenden Anschluss der Solupla-Phasen 1 

und 2 westlich des Plangebiets aufgrund der fehlenden Übersichtlichkeit für den motorisierten 

Individualverkehr durch den neuen Anschluss zu ersetzen und ausschließlich als Notzufahrt zu nutzen.    

Innerhalb des Plangebiets soll mittels einer Ringstraße eine rationale Erschließung sichergestellt werden. Diese 

wird im Norden an den CR 106 und im Westen an das Straßennetz des bestehenden Gewerbegebiets 

angeschlossen. Eine Stichstraße, die entlang der westlichen Plangebietsgrenze verläuft (ehemals Feldweg) soll 

ein weiteres Grundstück erschließen, welches im Südwesten des Plangebiets (Ilot 5) gelegen ist.  

Um die Zugänglichkeit für die Landwirte zu den südlich und östlich angrenzenden Feldern nicht 

einzuschränken, wird der bestehende Feldweganschluss entlang der westlichen Plangebietsgrenze beibehalten 

und partiell verbreitert. Darüber hinaus wird im Süden des Plangebiets im östlich gelegenen, öffentlichen 

Grünzug eine weitere Zuwegung für den landwirtschaftlichen Verkehr hergestellt.  

→ Rationale Verkehrserschließung und Reduzierung des Unfallrisikos im Straßenverkehr 

Im Zuge der Ausbauarbeiten des CR 106 wird der nationale Radweg partiell verlegt und neugestaltet. Der 

Teilbereich des bestehenden Feldwegs zwischen dem nationalen Radweg und der internen Erschließungsstraße 

wird im Zuge der Entwicklung des PAP als Fuß- und Radweg zurückgebaut und schafft einen direkten Anschluss 

an den nationalen Radweg sowie an die geplanten Bushaltestellen. Die bestehenden Bushaltestellen werden 

auf Höhe des Plangebiets verlagert. Der gegenwärtige Standort der Bushaltestellen auf Höhe des 

Zufahrtsbereichs zu den Solupla Phasen 1 und 2 weist aufgrund unzureichend gesicherter Wartebereiche ein 

erhöhtes Gefahrenpotenzial für die Fahrgäste des ÖPNV auf.  



16  RAPPORT JUSTIFICATIF – PAP „SOLUPLA“ REDANGE 

1618_V1_06/2023 CO3 s.à r.l. 

 

Abb. 8: Auszug der Straßenplanung des Büro Berg mit Darstellung der geplanten Bushaltestellen (o.M., genordet) 

 

→ Ausbau des bestehenden Fußwegenetzes und Optimierung der Anbindung an den ÖPNV 

Das Plangebiet weist ein Gefälle von der nördlichen und südlichen Plangebietsgrenze in den zentralen 

Plangebietsbereich auf (Mulde, Talweg). Um eine rationale Bebaubarkeit zu gewährleisten, soll das Plangebiet 

in diesem Teilbereich durch Geländemodellierung planiert werden. Ein „remblai technique“ soll unmittelbar 

nach Genehmigung des PAP-Projekts und vor Beginn der Ausführungsplanung durchgeführt werden. Das 

Aushubmaterial, welches bei der Bachrenaturierung östlich des Plangebiets anfällt, soll unter anderem für 

Terrassierungsarbeiten verwendet werden. Hierzu wurden bereits die erforderlichen Commodo-

Genehmigungen durch das Büro Prosolut angefragt.  

Der das Plangebiet aktuell querende, verrohrte Bachlauf, wird im östlichen Plangebietsbereich (innerhalb des 

öffentlichen Grünbereichs) offengelegt und an die geplante Renaturierungsmaßnahme angeschlossen (siehe 

Kap. 4.3). Das Retentionsbecken ist ebenfalls innerhalb des Grünzugs im Osten des Plangebiets vorgesehen 

und soll unmittelbar an den offenzulegenden Bach angeschlossen werden. Die Grünflächen angrenzend an 

das Retentionsbecken sollen neben Ihrer ökologischen Qualität auch den zukünftig im Gewerbepark 

Beschäftigten als Aufenthaltsräume dienen.  

→ Erhöhung der ökologischen Qualität bei gleichzeitiger Optimierung der Nutzbarkeit des Plangebiets 

Die Konzeption sieht vor, dass im Zuge des PAP-Projekts „Ilots“ definiert werden, die einen bedarfsgerechten 

und flexiblen Grundstückszuschnitt in Abhängigkeit von den Bedarfen der sich ansiedelnden Betriebe 

ermöglichen. Des Weiteren soll ein dezentrales Parkraummanagement im Zuge der Errichtung eines 

gemeinsam genutzten Parkhauses eine rationale Flächennutzung fördern.  Das geplante Parkhaus soll auch 

von den Betrieben aus Phase 1 und 2 des Gewerbegebiets mitgenutzt werden können.   

→ Dezentrales Parkraummanagement, um eine rationalere Flächennutzung zu forcieren 

Der PAP enthält außerdem Vorgaben, die sicherstellen, dass sich die Gebäudetypologien durch einfache 

Volumina und neutrale Farben in die Landschaft integrieren. Die Nutzung regenerativer Energien sowie die 

Herstellung von Dachbegrünungen wird durch entsprechende Festsetzungen im PAP festgesetzt. Ebenso 

werden die Zielsetzungen der Kreislaufwirtschaft, wie zum Beispiel gemeinsam genutzte Aufenthaltsräume, 

Vermeidung von Lichtverschmutzung und die Nutzung von Regenwasser im Zuge spezifischer Festzungen im 

PAP festgesetzt.   

→ Zeitgemäße architektonische Formensprache unter Berücksichtigung der Zielsetzungen der 

Kreislaufwirtschaft und Nachhaltigkeit  

Die Höhenentwicklung der Baukörper wird so festgesetzt, dass die Restriktionen für das Landschaftsbild so 

gering wie möglich sind. Das Plangebiet liegt nach der geplanten Geländemodellierung weiter unterhalb des 
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Straßenniveaus des CR 106 im Norden sowie dem angrenzenden Offenland im Süden, durch diese 

„Muldenlage“ werden die Volumina der künftigen Baukörper optisch reduziert (siehe Axonometrie).  

Aus Richtung Osten wird das Gelände mittels Neuanpflanzung von Grünstrukturen (siehe Pflanzplan) innerhalb 

des geplanten öffentlichen Grünbereichs angrenzend an die Retention sowie die Bachrenaturierung eingegrünt 

und die Integration in das Landschaftsbild optimiert. Weitere Pflanzmaßnahmen wie die Anpflanzung einer 

Baumreihe entlang des CR 106 optimieren die Integration in die Landschaft und tragen zusammen mit den 

zuvor aufgelisteten Maßnahmen zur Adressbildung des Gewerbeparks bei.  

 

Abb. 9: Auszug des Pflanzkonzepts (o.M., genordet); Quelle: CO3 s.à r.l., 2023.  

➔ Maßnahmen zur Sicherstellung der Integration in die Landschaft 
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 VERANSCHAULICHUNG DES PAP-PROJEKTS (ART. 2.4 RGD) 

4.1 INTEGRATION DES PROJEKTS UNTER BERÜCKSICHTIGUNG DER GEBÄUDESTELLUNG UND DES 

BAUVOLUMENS (AXONOMETRIE) 

Das Plangebiet schließt östlich and die Phase 1 und 2 der Gewerbezone SOLUPLA an. Im Norden befindet 

sich ein landwirtschaftlicher Betrieb, südöstlich beginnt der Siedlungskörper von Niederpallen.  Südlich und 

nordöstlich grenzt das Plangebiet an die offene Landschaft. 

 

 

 

 

Abb. 10: Städtebauliches Umfeld (o.M.) und Fotos vom Plangebiet. Quelle: www.geoportail.lu (2023) und CO3 s.à r.l. (2023) 
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Art der baulichen Nutzung  

Das PAP-Projekt sieht entsprechend den Vorgaben für die Zone „ECO-r1“ des rechtskräftigen PAG der 

Gemeinde Redange die Ausweisung von 5 Ilots vor. Diese ermöglichen eine flexiblen Grundstückszuschnitt in 

Abhängigkeit von den Bedarfen der sich ansiedelnden Betriebe.   

Maß der baulichen Nutzung  

1. Koeffizienten zum Maß der baulichen Nutzung  

Die Koeffizienten zum Maß der baulichen Nutzung COS, CUS, CSS und DL werden eingehalten (siehe 

Abb.5). 

2. Höhenentwicklung / Geschossigkeit 

Die Höhenentwicklung der Baukörper wurde entsprechend ihrer Lage im Plangebiet definiert. Mit 

Ausnahme des Ilot 5, welches exponiert gelegen ist und daher ausschließlich die Errichtung von 

Baukörpern mit 2 Vollgeschossen und einer maximalen Höhe an der Attika von 9,00m zulässig ist, können 

die Baukörper auf den anderen Ilots mit max. 3 Vollgeschossen und einer maximalen Höhe von 12,00m 

realisiert werden. Die Höhenreferenzpunkte der Baukörper auf den zu definierenden Ilots wird jeweils 

ausgehend von der Fassadenmitte senkrecht zur Straßenmitte ermittelt, die Referenzpunkte können im 

vorliegenden PAP-Projekt nicht definiert werden (siehe Abb. 7).  

3. Stellplätze 

Der PAP hält die Vorgaben von Art.12.1 des PAGs der Gemeinde Redange ein. Demnach ist die Anzahl 

an Parkplätzen entsprechend dem Bedürfnis der einzelnen Gewerbebetriebe festzulegen. Der Bedarf muss 

mittels einer entsprechenden Studie / Angaben im Zuge der Baugenehmigung ermittelt und nachgewiesen 

werden.  

Die Betriebe sollen seitens des „Réidener Kantons“ dazu verpflichtet werden, eine Mindestanzahl an 

Stellplätzen innerhalb des geplanten zentralen Parkhauses vorzuhalten. Die Privatstellplätze auf den 

Gewerbeparzellen sollen auf ein Minimum (max. 20% des ermittelnden Bedarfs) beschränkt werden, um 

eine rationale Flächennutzung zu gewährleisten.  

4. Lärmemissionen 

Bei der Erstellung des PAP-Projekts wurden in Abstimmung mit dem TÜV Rheinland sowie dem Büro 

ProSolut spezifische Festsetzungen definiert, um die Lärmbelastung an den Immissionsorten im Umfeld 

des Plangebiets möglichst zu reduzieren. Der TÜV Rheinland hat zu diesem Zweck bereits parallel zur 

PAP-Erstellung die zur Verfügung stehenden Schallkontingente für die Solupla-Phasen 1 und 2 analysiert 

und zu Gunsten der Solupla Phase 3 angepasst.  

Im schriftlichen Teil des PAP-Projektes finden sich Festsetzungen für die, den Immissionsorten zugewandten 

Ilots wie z.B. Vorschriften zu Fassadenöffnungen, Freiflächennutzung etc.  
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Abb. 11: Axonometrie mit Blick in Richtung Norden (o.M.). Quelle: CO3 s.à r.l. (2023) 

 

Abb. 12: Axonometrie mit Blick in Richtung Süden (o.M.). Quelle: CO3 s.à r.l. (2023) 

 

Abb. 13: Axonometrie mit Blick in Richtung Westen (o.M.). Quelle: CO3 s.à r.l. (2023) 
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4.2 GESTALTUNG DES ÖFFENTLICHEN RAUMS / GESTALTUNG DER ÖFFENTLICHEN GRÜNFLÄCHEN 

Straßenraum 

Die äußere Erschließung erfolgt über den CR 106. Hierzu wird ein neuer Kreuzungsbereich mit einer neuen 

Linksabbiegerspur geschaffen und der aktuelle Korridor der Staatsstraße verbreitert. Die benötigten, 

zusätzlichen Flächenbedarfe werden auf Seiten des PAP zur Verfügung gestellt. Darüber hinaus wird das 

Plangebiet im Westen an die interne Erschließungstrasse des bestehenden Gewerbegebiets angebunden.  

Abb. 14: Auszug der Straßenplanung des Büro Berg mit Darstellung der Anpassung des Verlaufs des CR 106 (o.M., genordet) 

Die innere Erschließung erfolgt über eine Ringerschließung, welche einseitig von einem Trottoir begleitet wird. 

Entlang der westlichen Plangebietsgrenze wird ausgehend von der geplanten Erschließungsstraße in Richtung 

Süden der bestehende Feldweg ausgebaut, um die Erschließung des Ilots 5 sicherzustellen. Der bestehende 

Anschluss an die südlich angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflächen bleibt erhalten. Es wird ein weiterer 

Zugang zu den südlich gelegenen Landwirtschaftsflächen im Osten innerhalb des Grünzugs vorgesehen.  

Nördlich der geplanten Erschließungsstraße entlang der westlichen Plangebietsgrenze soll der Feldweg zu 

einem Fuß- und Radweg zurückgebaut werden. Ein weiterer Fußweg mit direktem Anschluss an den nationalen 

Radweg wird innerhalb der geplanten öffentlichen Grünfläche im Osten des Plangebiets vorgesehen.  

Der bestehende nationale Radweg wird aufgrund der leichten Anpassung des Verlaufs der CR 106 in 

Teilbereichen angepasst.  

Im Zuge der Umsetzung des PAPs werden zwei neue Bushaltestellen geschaffen, die die bestehenden 

Bushaltestellen westlich des Plangebiets ersetzen. Eine Bushaltestelle wird im Nordwesten des Plangebiets 

geschaffen, während die Zweite außerhalb des Geltungsbereiches des PAP nördlich des CR 106 erstellt wird.  

Das geplante Parkhaus soll vom „Réidener Kanton“ auf einem der Ilots 1, 3 oder 4 errichtet werden.
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4.3 STÄDTEBAULICHER UND NATURRÄUMLICHER KONTEXT 

Die Integration des geplanten Projektes in den städtebaulichen Kontext ist gewährleistet (siehe Kap. 4.1).  

Das Plangebiet ist eine landwirtschaftlich intensiv genutzte Grünfläche.  Es befinden sich keine Biotope gem. 

Art. 17 NatSchG innerhalb des Plangebiets. Im Zuge der strategischen Umweltprüfung der punktuellen 

Änderungen des PAG wurde die Fläche bereits untersucht, eine Betroffenheit gem. Art. 17 NatSchG 

(potenzielles Jagdhabitat für Rot- und Schwarzmilan sowie großes Mausohr) konnte nicht ausgeschlossen 

werden. Das Büro Oekobureau erstellt parallel zum PAP-Projekt die Biotop- und Habitatermittlung sowie die 

naturschutzrechtliche Genehmigungsanfrage. 

Südlich sowie östlich angrenzend an das Plangebiet befindet sich das Natura-2000-Gebiet „Vallées de l’Attert 

de la Pall, de la Schwebach, de l’Aeschbach et de la Wellerbach“. Auf PAG-Ebene wurden bereits in 

Abstimmung mit dem Umweltministerium mehrere Dienstbarkeiten („Servitude urbanisation - Paysage“) sowohl 

innerhalb als auch außerhalb des Plangebiets definiert, um sicherzustellen, dass die Integration in die 

Landschaft sowie der Übergang zum angrenzenden Natura-2000-Gebiet optimiert und harmonisiert wird.   

Es wurde auf PAG-Ebene bereits ein Pflanzkonzept für die südlich an das Plangebiet angrenzende Dienstbarkeit 

definiert, welches in das Pflanzkonzept des vorliegenden PAP übernommen wurde.   

Abb. 15: Auszug aus dem Pflanzplan der MOPO PAG (Réf.Nr.: 56C/019/2022) 

Diese Maßnahmen werden ergänzt durch die geplante Bachrenaturierung östlich des Plangebiets, welche in 

erheblichen Umfang zur Aufwertung des Lebensraums beiträgt. Aufgrund der topografischen Verhältnisse des 

Plangebiets wurde in Abstimmung mit dem Umweltministerium festgehalten, dass der Bachlauf unter der 

Bedingung, dass er außerhalb des Plangebiets bis hin zum Vorfluter offengelegt wird, innerhalb des 

Plangebiets verrohrt bleiben kann. Der Réidener Kanton hat bereits die erforderlichen Parzellen im Zuge eines 

Flächentauschs mit den betroffenen Eigentümern erworben. Die geplante Bachrenaturierung wurde in 

Kooperation mit dem SICONA und in Abstimmung mit dem Wasserwirtschaftsamt ausgearbeitet und parallel 

zum PAP-Verfahren erstellt. Die Genehmigungen des Umweltministeriums sowie des Wasserwirtschaftsamts für 

die geplante Bachrenaturierung liegen vor.   
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 Abb. 16: Asuzug aus dem „plan de construction“ der Bachrenaturierung (o.M., genordert) Quelle: SICONA 

 

 Abb.17: Asuzug aus dem „plan de construction“ der Bachrenaturierung (o.M., genordert) Quelle: SICONA 

B 
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 FICHE DE SYNTHESE  
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 ANHANG 

• Plan de situation générale du cadastre (1/5000)  

• Extrait cadastral (1/2500) et listing des propriétés  

• Extrait du Modification Ponctuelle du PAG (Partie graphique y compris légende)  

• Extrait du Modification Ponctuelle du PAG (Partie écrite)  

• Certificat OAI  

• Accord de Principe AGE 

• Mesurage / Plan de surface PAP (siehe CD) 

• Plan de levé topographique (siehe CD) 

• Règlement Grand-Ducal du 08 mars 2017 ; Terminologie PAP „nouveau quartier“ et PAG  

 


